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(54) ANTRIEBSVORRICHTUNG FÜR EINE WICKELWELLE EINER 
VERDUNKLUNGSVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Die Erfindung betrifft
eine Antriebsvorrichtung (4) zum Antreiben einer Wickel-
welle (3) einer Verdunklungsvorrichtung (1) aufweisend
einen Antriebsmotor (5), der einen Wickelwellenankopp-
lungsabschnitt (6) aufweist, der dazu ausgebildet ist,
drehfest mit einer Wickelwelle (3) verbunden zu werden,
und aufweisend eine Drehmomentabstützvorrichtung
(8), die mittels einer Abstützwelle (10) an den Antriebs-
motor (5) ankoppelbar ist oder angekoppelt ist und die
eine dazu ausgebildet und bestimmt ist, drehfest so an
einem Gebäude befestigt zu werden, dass eine Kontakt-
fläche (9) der Drehmomentabstützvorrichtung (8) an dem
Gebäude anliegt. Die Antriebsvorrichtung (4) zeichnet

sich dadurch aus, dass der axiale Abstand von dem Wi-
ckelwellenankopplungsabschnitt (6) zu der Kontaktflä-
che (9) einstellbar ist wobei der Wickelwellenankopp-
lungsabschnitt (6) axial durch einen Anschlag (7) be-
grenzt ist, dessen axiale Länge einstellbar ist, oder die
Abstützwelle (10) in unterschiedlichen Relativpositionen
drehfest mit dem Antriebsmotor (5) und/ oder der Dreh-
momentabstützvorrichtung (8) verbindbar ist, oder die
Antriebsvorrichtung (4) mehrere unterschiedlich lange,
jeweils einerseits mit dem Antriebsmotor (5) und ande-
rerseits mit der Drehmomentabstützvorrichtung (8) ver-
bindbare Abstützwellen (10) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Antriebsvorrichtung
zum Antreiben einer Wickelwelle einer Verdunklungsvor-
richtung aufweisend einen Antriebsmotor, der einen Wi-
ckelwellenankopplungsabschnitt aufweist, der dazu aus-
gebildet ist, drehfest mit einer Wickelwelle verbunden zu
werden, und aufweisend eine Drehmomentabstützvor-
richtung, die mittels einer Abstützwelle an den Antriebs-
motor ankoppelbar ist oder angekoppelt ist und die eine
dazu ausgebildet und bestimmt ist, drehfest so an einem
Gebäude befestigt zu werden, dass eine Kontaktfläche
der Drehmomentabstützvorrichtung an dem Gebäude
anliegt.
[0002] Es ist beispielsweise bekannt, Rohrmotore zum
Antreiben von Wickelwellen, insbesondere eines Rollla-
dens oder einer Markise oder eines Rolltors, zu verwen-
den. Der Rohrmotor wird im Inneren der Wickelwelle an-
geordnet und weist zumeist ein Abtriebselement auf, das,
insbesondere durch Formschluss, an die Wickelwelle zur
Übertragung eines Drehmomentes gekoppelt wird.
[0003] Beispielsweise ist aus DE 10 2012 200 037 A1
eine Antriebsvorrichtung zum Auf- und Abwickeln einer
Verdunkelungsvorrichtung, insbesondere eines Rollla-
dens, bekannt, die einen Antriebsmotor, ein Getriebe und
eine schaltbare Bremse aufweist und die als elektrischer
Rohrmotor ausgebildet sein kann.
[0004] Aus DE 20 2015 008 731 U1 ist ein Motorlager
an einem Rohrmotor in einem Rollladenkasten bekannt.
Der Rohrmotor treibt eine Wickelwelle eines Behangs,
insbesondere eines Rollladenpanzers, um eine Dreh-
achse drehend an, wobei das Motorlager drehfest am
Rollladenkasten festgelegt ist. Der Rohrmotor umfasst
ein Abstützteil und ein durch das Rohrmotorgehäuse des
Rohrmotors gebildetes Drehteil, das über eine erste Hal-
terung und eine zweite Halterung drehfest mit einer Wi-
ckelwelle verbunden ist. Das Abstützteil des Rohrmotors
ist über das Motorlager drehfest in dem Rollladenkasten
gelagert.
[0005] Beim Einbau einer Verdunklungsvorrichtung,
insbesondere beim nachträglichen Einbau einer An-
triebsvorrichtung der eingangs genannten Art, muss dar-
auf geachtet werden, dass die Wickelwelle exakt eine
durch die Einbausituation bestimmte Länge aufweist. Bei
einem Rollladen ist die erforderliche Länge der Wickel-
welle insbesondere durch die Länge des Rollladenkas-
tens abzüglich des axialen Bauraumes, der auf einer Sei-
te der Wickelwelle für ein Drehlager und auf der anderen
Seite für die Antriebsvorrichtung benötigt wird, bestimmt.
[0006] Es ist nicht unüblich Wickelwellensegmente
teilweise ineinander zu stecken, um so eine insgesamt
längere Wickelwelle zu realisieren. Hierbei kann die Län-
ge der Wickelwelle teleskopisch eingestellt werden. Al-
lerdings neigen derartig zusammengesteckte Wickelwel-
len zum taumeln und sind daher störungsanfällig.
[0007] Aus US 2016/0376842 ist eine Antriebsvorrich-
tung zum Antreiben einer Wickelwelle einer Verdunk-
lungsvorrichtung bekannt, bei der der Abstand zwischen

einem Träger und einem Verschlusselement eines rohr-
förmigen elektromechanischen Aktuators einstellbar ist.
[0008] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Antriebsvorrichtung anzugeben, die einen
einfacheren Einbau ermöglicht.
[0009] Die Aufgabe wird durch eine Antriebsvorrich-
tung gelöst, die dadurch gekennzeichnet ist, dass der
axiale Abstand von dem Wickelwellenankopplungsab-
schnitt zu der Kontaktfläche einstellbar ist, wobei der Wi-
ckelwellenankopplungsabschnitt axial durch einen An-
schlag begrenzt ist, dessen axiale Länge einstellbar ist,
oder die Abstützwelle in unterschiedlichen Relativpositi-
onen drehfest mit dem Antriebsmotor und/ oder der Dreh-
momentabstützvorrichtung verbindbar ist, oder die An-
triebsvorrichtung mehrere unterschiedlich lange, jeweils
einerseits mit dem Antriebsmotor und andererseits mit
der Drehmomentabstützvorrichtung verbindbare Ab-
stützwellen aufweist..
[0010] Die Erfindung hat den ganz besonderen Vorteil,
dass eine Verdunklungsvorrichtung, die die erfindungs-
gemäße Antriebsvorrichtung aufweist, in einem begrenz-
ten Umfang unabhängig von der Länge der Wickelwelle
montierbar ist. Insbesondere kann eine Verdunklungs-
vorrichtung, die die erfindungsgemäße Antriebsvorrich-
tung aufweist, ohne die Wickelwelle kürzen oder verlän-
gern zu müssen in unterschiedlich lange Rollladenkästen
eingebaut werden. Außerdem ermöglicht es die Erfin-
dung, dass eine Wickelwelle auch dann noch verwendet
werden kann, wenn sie von dem Monteur versehentlich
falsch, insbesondere zu kurz, abgelängt wurde.
[0011] Vorzugsweise ist der axiale Abstand von dem
Wickelwellenankopplungsabschnitt zu der Kontaktfläche
werkzeugfrei und/oder zerstörungsfrei einstellbar.
[0012] Bei einer ganz besonders vorteilhaften Ausfüh-
rung ist der Wickelwellenankopplungsabschnitt dazu
ausgebildet, insbesondere formschlüssig, axial in eine
Wickelwelle eingesteckt zu werden. Eine solche Ausfüh-
rung ermöglicht eine sicher und gleichzeitig einfach re-
alisierbare Ankopplung an die Wickelwelle. Eine dreh-
momentübertragende Ankopplung der Wickelwelle an
den Wickelwellenankopplungsabschnitt kann insbeson-
dere dadurch realisiert werden, dass der Wickelwel-
lenankopplungsabschnitt in einer Querschnittsebene
senkrecht zur Axialrichtung eine von der Kreisform ver-
schiedene Außenkontur, beispielsweise eine achteckige
Außenkontur, aufweist, und drehfest in eine Wickelwelle
einsteckbar ist, die in einer Querschnittsebene senkrecht
zur Axialrichtung eine von der Kreisform verschiedene
Innenkontur, insbesondere eine zu der Außenkontor
formkomplementäre Innenkontur, aufweist.
[0013] Bei einer vorteilhaften Ausführung ist der Wi-
ckelwellenankopplungsabschnitt axial durch einen An-
schlag begrenzt. Insbesondere kann vorteilhaft vorgese-
hen sein, dass der Wickelwellenankopplungsabschnitt
dazu ausgebildet ist, insbesondere formschlüssig, axial
in eine Wickelwelle eingesteckt zu werden bis er an den
Anschlag anstößt. Eine solche Ausführung hat den ganz
besonderen Vorteil, dass die Wickelwelle durch den An-
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schlag zusätzlich auch stirnseitig abgestützt wird. Hier-
durch wird eine besonders zuverlässige und dauerhafte
drehmomentübertragende Anbindung des Wickelwel-
lenankopplungsabschnitts an eine Wickelwelle ermög-
licht. Insbesondere wird eine Taumelbewegung des Wi-
ckelwellenankopplungsabschnitts relativ zur Wickelwel-
le verhindert oder wenigstens reduziert.
[0014] Bei einer ganz besonders vorteilhaften Ausfüh-
rung ist die axiale Position des Anschlages relativ zu der
Kontaktfläche und/oder zu der Drehmomentabstützvor-
richtung und/oder zu einem anderen Bauteil des An-
triebsmotors, insbesondere einer Abstützwelle und/oder
einem Antriebsmotorgehäuse und/oder einem Abtrieb-
selement, einstellbar. Hierzu kann der Anschlag bei-
spielsweise als ein Ring ausgebildet sein, der in unter-
schiedlichen axialen Positionen an einem Abtriebsele-
ment des Antriebsmotors fixierbar ist.
[0015] Insbesondere kann vorteilhaft vorgesehen
sein, dass der axiale Abstand von dem Wickelwellenan-
kopplungsabschnitt zu der Kontaktfläche durch Einstel-
len der axialen Position des den Wickelwellenankopp-
lungsabschnitt axial begrenzenden Anschlages relativ zu
der Kontaktfläche und/oder zu der Drehmomentabstütz-
vorrichtung und/oder zu einem anderen Bauteil des An-
triebsmotors, insbesondere einer Abstützwelle und/oder
einem Antriebsmotorgehäuse und/oder einem Abtrieb-
selement, einstellbar ist.
[0016] Alternativ oder zusätzlich kann vorgesehen
sein, dass die axiale Länge des Anschlages einstellbar
ist. Bei einer solchen Ausführung kann vorteilhaft insbe-
sondere vorgesehen sein, dass der axiale Abstand von
dem Wickelwellenankopplungsabschnitt zu der Kontakt-
fläche der Drehmomentabstützvorrichtung durch Ein-
stellen der axialen Länge des Anschlages einstellbar ist.
[0017] Die Einstellbarkeit der axialen Länge des An-
schlages kann beispielsweise dadurch realisiert sein,
dass mehrere Anschlagelemente vorhanden sind und
dass der Anschlag aus einem der Anschlagelemente
oder aus einer Kombination mehrerer der Anschlagele-
mente gebildet ist oder bildbar ist.
[0018] Beispielsweise kann ein zur Rotation antreib-
bares Abtriebselement, insbesondere ein relativ zu ei-
nem Antriebsmotorgehäuse und/oder zu der Abtriebs-
welle zur Rotation antreibbares Abtriebselement, den
Wickelwellenankopplungsabschnitt und einen als Kra-
gen ausgebildetes Anschlagelement aufweisen. Ohne
das Hinzufügen eines, beispielsweise als Ring ausgebil-
deten weiteren Anschlagelements, ist die axiale Länge
des Anschlages bei diesem Ausführungsbeispiel gleich
der axialen Länge des Kragens. Durch das Hinzufügen
eines oder mehrerer weiterer Anschlagelemente wird der
Anschlag axial länger und dadurch das der Drehmomen-
tabstützvorrichtung zugewandte Ende des Wickelwel-
lenankopplungsabschnitts verschoben und somit der
axiale Abstand von dem Wickelwellenankopplungsab-
schnitt zu der Kontaktfläche verändert.
[0019] Die Antriebsvorrichtung weist eine einerseits
mit dem Antriebsmotor und andererseits mit der Dreh-

momentabstützvorrichtung verbindbare oder verbunde-
ne Abstützwelle auf. Die Abstützwelle kann jedwede
Form aufweisen, solange sie dazu ausgebildet und ge-
eignet ist, dass von dem Antriebsmotor aufgebrachte
Drehmoment an die Drehmomentabstützung zu übertra-
gen. Insbesondere kann die Abstützwelle einen zylinder-
förmigen Abschnitt, insbesondere einen zylinderförmi-
gen Abschnitt mit einer von der Kreisform abweichenden
Grundfläche, aufweisen.
[0020] Um eine Einstellbarkeit des axialen Abstandes
zwischen dem Wickelwellenankopplungsabschnitt und
der Kontaktfläche zu realisieren kann vorteilhaft vorge-
sehen sein, dass die Abstützwelle in unterschiedlichen
Relativpositionen, insbesondere axialen Relativpositio-
nen, fest, insbesondere wenigstens drehfest, mit dem
Antriebsmotor verbindbar ist und/oder dass die Ab-
stützwelle in unterschiedlichen Relativpositionen, insbe-
sondere axialen Relativpositionen, fest, insbesondere
wenigstens drehfest, mit der Drehmomentabstützvor-
richtung verbindbar ist.
[0021] Bei einer besonders vorteilhaften Ausführung
weist der Antriebsmotor eine Abstützwellenaufnahme
auf, in die die Abstützwelle einsteckbar ist oder einge-
steckt ist. Alternativ oder zusätzlich kann vorteilhaft vor-
gesehen sein, dass die Drehmomentabstützvorrichtung
eine Abstützwellenaufnahme aufweist, in die die Ab-
stützwelle einsteckbar ist oder eingesteckt ist. Insbeson-
dere kann vorteilhaft vorgesehen sein, dass die Ab-
stützwelle in unterschiedlichen axialen Relativpositionen
in der Abstützwellenaufnahme arretierbar ist.
[0022] Beispielsweise können die Abstützwelle und
die Abstützwellenaufnahme derart ausgeführt sein, dass
die Abstützwelle axial in die Abstützwellenaufnahme ein-
steckbar ist oder eingesteckt ist.
[0023] Bei einer solchen Ausführung kann zum Reali-
sieren der Einstellbarkeit des axialen Abstandes von dem
Wickelwellenankopplungsabschnitt zu der Kontaktfläche
vorteilhaft vorgesehen sein, dass die maximale Einsteck-
tiefe der Abstützwelle bis zum Erreichen eines Endan-
schlags der Abstützwellenaufnahme einstellbar ist. Hier-
zu kann beispielsweise wenigstens ein in die Abstützwel-
lenaufnahme einfügbares Zwischenstück vorhanden
sein, so dass die maximale Einstecktiefe durch Hinzufü-
gen oder Weglassen des Zwischenstücks einstellbar ist.
Insbesondere können mehrere, insbesondere axial un-
terschiedlich lange, Zwischenstücke vorhanden sein, die
wahlweise einzeln oder gestapelt zur Einstellung der ma-
ximalen Einstecktiefe in die Abstützwellenaufnahme ein-
fügbar sind.
[0024] Alternativ oder zusätzlich kann vorteilhaft vor-
gesehen sein, dass die Abstützwelle wahlweise mit einer
von wenigstens zwei unterschiedlichen Drehstellungen
in die Abstützwellenaufnahme einsteckbar ist, wobei die
maximale Einstecktiefe bis zum Erreichen des Endan-
schlags der Abstützwellenaufnahme, insbesondere bis
zum Anschlagen der Stirnseite der Abstützwelle an dem
Endanschlag der Abstützwellenaufnahme, für unter-
schiedliche Drehstellungen unterschiedlich ist. Hierzu
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können der Endanschlag der Abstützwellenaufnahme
und/oder die Abstützwelle, insbesondere die axiale Stirn-
seite der Abstützwelle, gestuft ausgebildet sein. Der En-
danschlag kann hierbei wenigstens eine Endanschlag-
abstufung, insbesondere mehrere Endanschlagabstu-
fungen, aufweisen. Die Abstützwelle kann wenigstens
eine Abstützwellenabstufung, insbesondere mehrere
Abstützwellenabstufungen, aufweisen.
[0025] Beispielsweise kann der Endanschlag wie eine
Wendeltreppe gestuft ausgebildet sein, während die Ab-
stützwelle stirnseitig einen axialen Vorsprung aufweist.
Je nach Drehstellung der Abstützwelle relativ zur Ab-
stützwellenaufnahme stützt sich der Vorsprung auf einer
anderen Stufe ab, so dass die maximale Einstecktiefe
bis zum Erreichen des Endanschlags der Abstützwellen-
aufnahme, insbesondere bis zum Anschlagen der Stirn-
seite der Abstützwelle an dem Endanschlag der Ab-
stützwellenaufnahme, für unterschiedliche Drehstellun-
gen unterschiedlich ist.
[0026] Es ist beispielsweise auch möglich, dass so-
wohl der Endanschlag wie eine Wendeltreppe gestuft
ausgebildet ist als auch die Stirnseite der Abstützwelle.
Je nach Drehstellung der Abstützwelle relativ zur Ab-
stützwellenaufnahme stützen sich unterschiedliche Stu-
fen des Endanschlags einerseits und der Abstützwelle
andererseits aufeinander ab, so dass die maximale Ein-
stecktiefe bis zum Erreichen des Endanschlags der Ab-
stützwellenaufnahme, insbesondere bis zum Anschla-
gen der Stirnseite der Abstützwelle an dem Endanschlag
der Abstützwellenaufnahme, für unterschiedliche Dreh-
stellungen unterschiedlich ist.
[0027] Ganz allgemein kann vorteilhaft vorgesehen
sein, dass die Abstützwelle und der Endanschlag in we-
nigstens zwei unterschiedlichen Drehstellungen der Ab-
stützwelle relativ zu der Abstützwellenaufnahme unter-
schiedlich aneinander anliegen und/oder unterschiedlich
ineinander greifen.
[0028] Um eine drehfeste Ankopplung der Abstützwel-
le an die Abstützwellenaufnahme zu ermöglichen, kann
die Abstützwelle vorteilhaft in einer Querschnittsebene
senkrecht zur Axialrichtung eine von der Kreisform ab-
weichende Außenkontur aufweisen, was es ermöglicht,
diese drehfest, insbesondere formschlüssig, in eine Ab-
stützwellenaufnahme einzustecken, die in einer Quer-
schnittsebene senkrecht zur Axialrichtung eine von der
Kreisform abweichende Innenkontur aufweist. Insbeson-
dere können die Innenkontur und die Außenkontur gleich
ausgebildet sein.
[0029] Bei einer besonderen Ausführung ist die Ab-
stützwelle radial in die Abstützwellenaufnahme einsteck-
bar oder eingesteckt. Hierbei kann vorteilhaft insbeson-
dere vorgesehen sein, dass die Abstützwelle und die Ab-
stützwellenaufnahme Rippen und Rippenaufnahmen
aufweisen, die ineinander greifen und die axiale Relativ-
position sichern, wenn die Abstützwelle in die Ab-
stützwellenaufnahme gesteckt ist.
[0030] Bei einer besonders vorteilhaften Ausführung
weist die Abstützwelle mehrere axial voneinander beab-

standete Rippen und/oder mehrere axial voneinander
beabstandete Rippenaufnahmen auf. Alternativ oder zu-
sätzlich kann die Abstützwellenaufnahme mehrere axial
voneinander beabstandete Rippen und/oder mehrere
axial voneinander beabstandete Rippenaufnahmen auf-
weisen. Eine solche Ausführung ermöglicht es, die Ab-
stützwelle an unterschiedlichen axialen Positionen in die
Abstützwellenaufnahme einzufügen, um den axialen Ab-
stand von dem Wickelwellenankopplungsabschnitt zu
der Kontaktfläche einstellen zu können.
[0031] Bei einer besonderen Ausführung weist die An-
triebsvorrichtung mehrere unterschiedlich lange, jeweils
einerseits mit dem Antriebsmotor und andererseits mit
der Drehmomentabstützvorrichtung verbindbare Ab-
stützwellen auf. Der Benutzer kann eine der Abstützwel-
len auswählen und drehfest einerseits mit dem Antriebs-
motor und andererseits mit der Drehmomentabstützvor-
richtung verbinden. Hinsichtlich der Art der drehfesten
Verbindung gibt es keine grundsätzlichen Beschränkun-
gen. Insbesondere kann vorteilhaft vorgesehen sein,
dass die ausgewählte Abstützwellen drehfest einerseits
in eine erste Abstützwellenaufnahme des Antriebsmo-
tors und andererseits in eine zweite Abstützwellenauf-
nahme der Drehmomentabstützvorrichtung, insbeson-
dere axial oder radial, eingesteckt wird. Durch die Aus-
wahl einer der unterschiedlich langen Abstützwellen
kann der axiale Abstand zwischen dem Wickelwellenan-
kopplungsabschnitt und der Kontaktfläche festgelegt
werden. Je länger die gewählte Abstützwelle ist, umso
größer ist der axiale Abstand zwischen dem Wickelwel-
lenankopplungsabschnitt und der Kontaktfläche.
[0032] Es ist möglich und besonders vorteilhaft, dass
mehrere der oben beschriebenen Möglichkeiten zum
Einstellen des axialen Abstandes zwischen dem Wickel-
wellenankopplungsabschnitt und der Kontaktfläche in
Kombination bei ein und derselben Antriebsvorrichtung
realisiert sind. Eine solche Ausführung bietet eine beson-
ders große Zahl an Einstellmöglichkeiten.
[0033] Der Antriebsmotor kann, wie bereits erwähnt,
ein Antriebsmotorgehäuse aufweisen. Insbesondere
kann vorgesehen sein, dass der Wickelwellenankopp-
lungsabschnitt ein Teil des Antriebsmotorgehäuses ist.
Insbesondere kann der Antriebsmotor bei einer solchen
Ausführung als Rohrmotor ausgebildet sein, dessen An-
triebsmotorgehäuse als rotierender Abtrieb fungiert.
[0034] Bei einer anderen Ausführung ist der Wickel-
wellenankopplungsabschnitt Teil eines Abtriebsele-
ments, das der Antriebsmotor relativ zu der Drehmomen-
tabstützvorrichtung und/oder relativ zu der Abstützwelle
und/oder relativ zu einem Antriebsmotorgehäuse zur Ro-
tation antreibt. Auch bei einer solchen Ausführung kann
der Antriebsmotor als Rohrmotor ausgebildet sein.
[0035] Das Drehmomentabstützelement ist vorzugs-
weise dazu ausgebildet und bestimmt, derart drehfest
mit einem Gebäude verbunden zu werden, dass die Kon-
taktfläche an dem Gebäude, insbesondere an einer In-
nenseite eines Rollladenkastens des Gebäudes, anliegt.
Das Drehmomentabstützelement wird vorzugsweise
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drehfest, beispielsweise an der inneren Stirnseite in ei-
nem Rollladenkasten, befestigt. Das Drehmomentab-
stützelement kann vorteilhaft insbesondere dazu ausge-
bildet und bestimmt sein, an einer Innenfläche eines Roll-
ladenkastens, insbesondere unmittelbar, befestigt zu
werden, die die Rotationsachse der Wickelwelle schnei-
det und/oder die senkrecht zur Rotationsachse der Wi-
ckelwelle ausgerichtet ist. Eine solche Ausführung ist be-
sonders langlebig und robust. Weniger vorteilhaft, aber
dennoch möglich, ist eine Ausführung, bei der das Dreh-
momentabstützelement, beispielsweise mittels eines
Winkelelements, an einer anderen Innenfläche des Roll-
ladenkastens, beispielsweise einer Innenfläche, die pa-
rallel zur Rotationsachse der Wickelwelle verläuft, befes-
tigt wird.
[0036] Von besonderem Vorteil ist eine Verdunklungs-
vorrichtung, insbesondere Rollladenvorrichtung oder
Markise oder Rolltor, die eine erfindungsgemäße An-
triebsvorrichtung aufweist.
[0037] Besonders vorteilhaft ist eine Vorrichtung, die
die folgenden Aspekte aufweist:

1. Antriebsvorrichtung (4) zum Antreiben einer Wi-
ckelwelle (3) einer Verdunklungsvorrichtung (1) auf-
weisend

a. einen Antriebsmotor (5), der einen Wickelwel-
lenankopplungsabschnitt (6) aufweist, der dazu
ausgebildet ist, drehfest mit einer Wickelwelle
(3) verbunden zu werden, und aufweisend

b. eine Drehmomentabstützvorrichtung (8), die
an den Antriebsmotor (5) ankoppelbar ist oder
angekoppelt ist und die eine dazu ausgebildet
und bestimmt ist, drehfest so an einem Gebäude
befestigt zu werden, dass eine Kontaktfläche (9)
der Drehmomentabstützvorrichtung (8) an dem
Gebäude anliegt, dadurch gekennzeichnet,
dass

c. der axiale Abstand (12) von dem Wickelwel-
lenankopplungsabschnitt (6) zu der Kontaktflä-
che (9) einstellbar ist.

2. Antriebsvorrichtung (4) nach Aspekt 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Wickelwellenankopp-
lungsabschnitt (6) dazu ausgebildet ist, insbesonde-
re formschlüssig, axial in eine Wickelwelle (3) ein-
gesteckt zu werden.

3. Antriebsvorrichtung (4) nach Aspekt 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Wickelwellenan-
kopplungsabschnitt (6) axial durch einen Anschlag
(7) begrenzt ist.

4. Antriebsvorrichtung (4) nach Aspekt 2 und 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Wickelwellenan-
kopplungsabschnitt (6) dazu ausgebildet ist, insbe-

sondere formschlüssig, axial in eine Wickelwelle (3)
eingesteckt zu werden bis er an den Anschlag (7)
anstößt.

5. Antriebsvorrichtung (4) nach Aspekt 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die axiale Position des
Anschlages (7) relativ zu der Kontaktfläche (9)
und/oder zu der Drehmomentabstützvorrichtung (8)
und/oder zu einem anderen Bauteil des Antriebsmo-
tors (5), insbesondere einer Abstützwelle (10)
und/oder einem Antriebsmotorgehäuse (22)
und/oder dem Wickelwellenankopplungsabschnitt
(6), einstellbar ist.

6. Antriebsvorrichtung (4) nach Aspekt 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der axiale Abstand von dem
Wickelwellenankopplungsabschnitt (6) zu der Kon-
taktfläche (9) durch Einstellen der axialen Position
des Anschlages relativ zu der Kontaktfläche (9)
und/oder zu der Drehmomentabstützvorrichtung (8)
und/oder zu einem anderen Bauteil des Antriebsmo-
tors, insbesondere einer Abstützwelle (10) und/oder
einem Antriebsmotorgehäuse (22) und/oder einem
Abtriebselement, (23) einstellbar ist.

7. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Aspekte
3 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die axiale
Länge des Anschlages (7) einstellbar ist.

8. Antriebsvorrichtung (4) nach Aspekt 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der axiale Abstand (12) von
dem Wickelwellenankopplungsabschnitt (6) zu der
Kontaktfläche (9) durch Einstellen der axialen Länge
des Anschlages (7) einstellbar ist.

9. Antriebsvorrichtung (4) nach Aspekt 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere Anschlagele-
mente (20, 21) vorhanden sind und dass der An-
schlag (7) aus einem der Anschlagelemente (20, 21)
oder aus einer Kombination mehrerer der Anschla-
gelemente (20, 21) gebildet ist oder bildbar ist.

10. Antriebsvorrichtung (4) nach Aspekt 9, dadurch
gekennzeichnet, dass wenigstens eines der An-
schlagelemente (20, 21) als Ring oder als Kragen
(19) ausgebildet ist.

11. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Aspekte
1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebs-
vorrichtung (4) eine einerseits mit dem Antriebsmo-
tor (5) und andererseits mit der Drehmomentabstütz-
vorrichtung (8) verbindbare oder verbundene Ab-
stützwelle (10) aufweist.

12. Antriebsvorrichtung (4) nach Aspekt 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abstützwelle (10) in un-
terschiedlichen axialen Relativpositionen drehfest
mit dem Antriebsmotor (5) verbindbar ist.
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13. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Aspekte
11 oder 12, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
stützwelle (10) in unterschiedlichen axialen Relativ-
positionen drehfest mit der Drehmomentabstützvor-
richtung (8) verbindbar ist.

14. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Aspekte
11 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
triebsmotor (5) eine Abstützwellenaufnahme (13)
aufweist, in die die Abstützwelle (10) einsteckbar ist
oder eingesteckt ist und/oder dass die Drehmomen-
tabstützvorrichtung (8) eine Abstützwellenaufnah-
me (13) aufweist, in die die Abstützwelle (10) ein-
steckbar ist oder eingesteckt ist.

15. Antriebsvorrichtung (4) nach Aspekt 14, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abstützwelle (10) axial in
die Abstützwellenaufnahme (13) einsteckbar ist oder
eingesteckt ist.

16. Antriebsvorrichtung (4) nach Aspekt 15, dadurch
gekennzeichnet, dass die maximale Einstecktiefe
der Abstützwelle (10) bis zum Erreichen eines End-
anschlags der Abstützwellenaufnahme (13) einstell-
bar ist.

17. Antriebsvorrichtung (4) nach Aspekt 16, dadurch
gekennzeichnet, dass wenigstens ein in die Ab-
stützwellenaufnahme (13) einfügbares Zwischen-
stück vorhanden ist und dass die maximale Einsteck-
tiefe durch Hinzufügen oder Weglassen des Zwi-
schenstücks einstellbar ist.

18. Antriebsvorrichtung (4) nach Aspekt 17, dadurch
gekennzeichnet, dass mehrere, insbesondere axial
unterschiedlich lange, Zwischenstücke vorhanden
sind, die wahlweise einzeln oder gestapelt zur Ein-
stellung der maximale Einstecktiefe in die Ab-
stützwellenaufnahme (13) einfügbar sind.

19. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Aspekte
16 bis 18, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
stützwelle (10) wahlweise mit einer von wenigstens
zwei unterschiedlichen Drehstellungen in die Ab-
stützwellenaufnahme (13) einsteckbar ist, wobei die
maximale Einstecktiefe bis zum Erreichen des End-
anschlags der Abstützwellenaufnahme (13) für un-
terschiedliche Drehstellungen unterschiedlich ist.

20. Antriebsvorrichtung (4) nach Aspekt 19, dadurch
gekennzeichnet, dass der Endanschlag der Ab-
stützwellenaufnahme (13) gestuft ausgebildet ist
und wenigstens eine Endanschlagabstufung, insbe-
sondere mehrere Endanschlagabstufungen, auf-
weist.

21. Antriebsvorrichtung (4) nach Aspekt 19 oder 20,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abstützwelle (10)

gestuft ausgebildet ist und wenigstens eine Ab-
stützwellenabstufung, insbesondere mehrere Ab-
stützwellenabstufungen, aufweist.

22. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Aspekte
19 bis 21, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
stützwelle (10) und der Endanschlag in wenigstens
zwei unterschiedlichen Drehstellungen der Ab-
stützwelle (10) relativ zu der Abstützwellenaufnah-
me unterschiedlich aneinander anliegen und/oder
unterschiedlich ineinander greifen.

23. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Aspekte
14 bis 22, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
stützwelle (10) in einer Querschnittsebene senk-
recht zur Axialrichtung eine von der Kreisform ab-
weichende Außenkontur aufweist.

24. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Aspekte
14 bis 23, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
stützwellenaufnahme (13) in einer Querschnittsebe-
ne senkrecht zur Axialrichtung eine von der Kreis-
form abweichende Innenkontur aufweist.

25. Antriebsvorrichtung (4) nach den Aspekten 23
und 24, dadurch gekennzeichnet, dass die Innen-
kontur und die Außenkontur gleich ausgebildet sind.

26. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Aspekte
14 bis 25, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
stützwelle (10) radial in die Abstützwellenaufnahme
(13) einsteckbar ist oder eingesteckt ist.

27. Antriebsvorrichtung (4) nach Aspekt 26, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abstützwelle (10) und die
Abstützwellenaufnahme (13) Rippen (14) und Rip-
penaufnahmen (15) aufweisen, die ineinander grei-
fen und die axiale Relativposition sichern, wenn die
Abstützwelle (10) in die Abstützwellenaufnahme
(13) gesteckt ist.

28. Antriebsvorrichtung (4) nach Anspruch 26, da-
durch gekennzeichnet, dass

a. die Abstützwelle (10) mehrere axial vonein-
ander beabstandete Rippen (14) und/oder meh-
rere axial voneinander beabstandete Rippen-
aufnahmen (15) aufweist und/oder dass

b. die Abstützwellenaufnahme (13) mehrere axi-
al voneinander beabstandete Rippen (14)
und/oder mehrere axial voneinander beabstan-
dete Rippenaufnahmen (15) aufweist.

29. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Aspekte
1 bis 28, dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebs-
vorrichtung (4) mehrere unterschiedlich lange, je-
weils einerseits mit dem Antriebsmotor (5) und an-
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dererseits mit der Drehmomentabstützvorrichtung
(8) verbindbare Abstützwellen (10) aufweist.

30. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Aspekte
1 bis 29, dadurch gekennzeichnet, dass

a. der Antriebsmotor (5) ein Antriebsmotorge-
häuse (22) aufweist, oder dass

b. der Antriebsmotor (5) ein Antriebsmotorge-
häuse (22) aufweist, und dass der Wickelwel-
lenankopplungsabschnitt (6) ein Teil des An-
triebsmotorgehäuses (22) ist.

31. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Aspekte
1 bis 29, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
triebsmotor (5) ein Antriebsmotorgehäuse (22) auf-
weist und dass der Wickelwellenankopplungsab-
schnitt (6) Teil eines Abtriebselements (23) ist, das
der Antriebsmotor (5) relativ zu der Drehmomentab-
stützvorrichtung (8) und/oder relativ zu der Ab-
stützwelle (10) und/oder relativ zu dem Antriebsmo-
torgehäuse (22) zur Rotation antreibt.

32. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Aspekte
1 bis 31, dadurch gekennzeichnet, dass die Dreh-
momentabstützvorrichtung (8) dazu ausgebildet und
bestimmt ist, derart drehfest mit einem Gebäude ver-
bunden zu werden, dass die Kontaktfläche (9) an
einer Innenseite eines Rollladenkastens (2) des Ge-
bäudes anliegt.

33. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Aspekte
1 bis 32, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
triebsmotor (5) als ein Rohrmotor ausgebildet ist.

34. Verdunklungsvorrichtung (1), insbesondere
Rollladenvorrichtung oder Markise oder Rolltor, mit
einer Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Aspek-
te 1 bis 33.

[0038] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand
beispielhaft und schematisch dargestellt und wird an-
hand der Figuren nachfolgend beschrieben, wobei glei-
che oder gleich wirkende Elemente auch in unterschied-
lichen Ausführungsbeispielen zumeist mit denselben Be-
zugszeichen versehen sind. Dabei zeigen:

Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mäßen Verdunklungsvorrichtung, die ein ers-
tes Ausführungsbeispiels einer erfindungsge-
mäßen Antriebsvorrichtung beinhaltet,

Fig. 2 eine schematische Detailansicht eines zwei-
ten Ausführungsbeispiels einer erfindungsge-
mäßen Antriebsvorrichtung,

Fig. 3 eine schematische Querschnittsdarstellung

des zweiten Ausführungsbeispiels einer erfin-
dungsgemäßen Antriebsvorrichtung, bei ei-
ner ersten Einstellung des axialen Abstandes
des Wickelwellenankopplungsabschnitts zu
der Kontaktfläche,

Fig. 4 eine weitere schematische Querschnittsdar-
stellung des zweiten Ausführungsbeispiels ei-
ner erfindungsgemäßen Antriebsvorrichtung,
bei einer zweiten Einstellung des axialen Ab-
standes des Wickelwellenankopplungsab-
schnitts zu der Kontaktfläche, die von der ers-
ten Einstellung verschieden ist,

Fig. 5 eine schematische Querschnittsdarstellung
von Details eines dritten Ausführungsbei-
spiels einer erfindungsgemäßen Antriebsvor-
richtung, bei der Montage zum Herbeiführen
einer ersten Einstellung des axialen Abstan-
des des Wickelwellenankopplungsabschnitts
zu der Kontaktfläche,

Fig. 6 eine weitere schematische Querschnittsdar-
stellung von Details des dritten Ausführungs-
beispiels einer erfindungsgemäßen Antriebs-
vorrichtung, mit der ersten Einstellung des axi-
alen Abstandes des Wickelwellenankopp-
lungsabschnitts zu der Kontaktfläche,

Fig. 7 eine weitere schematische Querschnittsdar-
stellung von Details des dritten Ausführungs-
beispiels einer erfindungsgemäßen Antriebs-
vorrichtung, bei der Montage zum Herbeifüh-
ren einer zweiten Einstellung des axialen Ab-
standes des Wickelwellenankopplungsab-
schnitts zu der Kontaktfläche, die von der ers-
ten Einstellung verschieden ist,

Fig. 8 eine weitere schematische Querschnittsdar-
stellung von Details des dritten Ausführungs-
beispiels einer erfindungsgemäßen Antriebs-
vorrichtung, mit der zweiten Einstellung des
axialen Abstandes des Wickelwellenankopp-
lungsabschnitts zu der Kontaktfläche, die von
der ersten Einstellung verschieden ist,

Fig. 9 eine schematische Querschnittsdarstellung
von Details eines vierten Ausführungsbei-
spiels einer erfindungsgemäßen Antriebsvor-
richtung, beim Einbau,

Fig. 10 eine weitere schematische Querschnittsdar-
stellung von Details des vierten Ausführungs-
beispiels einer erfindungsgemäßen Antriebs-
vorrichtung, mit einer ersten Einstellung des
axialen Abstandes des Wickelwellenankopp-
lungsabschnitts zu der Kontaktfläche,
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Fig. 11 eine weitere schematische Querschnittsdar-
stellung von Details des vierten Ausführungs-
beispiels einer erfindungsgemäßen Antriebs-
vorrichtung, mit einer zweiten Einstellung des
axialen Abstandes des Wickelwellenankopp-
lungsabschnitts zu der Kontaktfläche, die von
der ersten Einstellung verschieden ist,

Fig. 12 eine weitere schematische Querschnittsdar-
stellung von Details des vierten Ausführungs-
beispiels einer erfindungsgemäßen Antriebs-
vorrichtung, mit einer dritten Einstellung des
axialen Abstandes des Wickelwellenankopp-
lungsabschnitts zu der Kontaktfläche, die von
der ersten und der zweiten Einstellung ver-
schieden ist,

Fig. 13 eine schematische Querschnittsdarstellung
von Details eines fünften Ausführungsbei-
spiels einer erfindungsgemäßen Antriebsvor-
richtung, beim Zusammenbau,

Fig. 14 eine weitere schematische Querschnittsdar-
stellung von Details des fünften Ausführungs-
beispiels einer erfindungsgemäßen Antriebs-
vorrichtung, mit einer ersten Einstellung des
axialen Abstandes des Wickelwellenankopp-
lungsabschnitts zu der Kontaktfläche,

Fig. 15 eine weitere schematische Querschnittsdar-
stellung von Details des fünften Ausführungs-
beispiels einer erfindungsgemäßen Antriebs-
vorrichtung, mit einer zweiten Einstellung des
axialen Abstandes des Wickelwellenankopp-
lungsabschnitts zu der Kontaktfläche, die von
der ersten Einstellung verschieden ist, und

Fig. 16 eine weitere schematische Querschnittsdar-
stellung von Details des fünften Ausführungs-
beispiels einer erfindungsgemäßen Antriebs-
vorrichtung, mit einer dritten Einstellung des
axialen Abstandes des Wickelwellenankopp-
lungsabschnitts zu der Kontaktfläche, die von
der ersten und der zweiten Einstellung ver-
schieden ist.

[0039] Fig. 1 zeigt ein Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Verdunklungsvorrichtung 1, die einen
Rollladenkasten 2, eine Wickelwelle 3 und ein Ausfüh-
rungsbeispiel einer erfindungsgemäßen Antriebsvorrich-
tung 4 beinhaltet. Der besseren Übersichtlichkeit halber
ist der Rollladenpanzer, der motorisch angetrieben auf
die Wickelwelle 3 wahlweise aufgewickelt oder von der
Wickelwelle 3 abgewickelt wird, nicht dargestellt.
[0040] Die Antriebsvorrichtung 4 beinhaltet einen An-
triebsmotor 5, der als Rohrmotor ausgebildet ist und ein
Abtriebselement 23 mit einem Wickelwellenankopp-
lungsabschnitt 6 aufweist, an dem die Wickelwelle 2

drehfest befestigt ist.
[0041] Der Wickelwellenankopplungsabschnitt 6 ist
axial durch einen Anschlag 7 begrenzt. Die Wickelwelle
3 ist auf den gesamten Wickelwellenankopplungsab-
schnitt 6 aufgeschoben, so dass sie stirnseitig an dem
Anschlag 7 des Abtriebselements 23 anliegt.
[0042] Die Antriebsvorrichtung 4 weist außerdem eine
Drehmomentabstützvorrichtung 8 auf, die an den An-
triebsmotor 5 angekoppelt ist und die drehfest mit einem
Teil eines Gebäudes, nämlich mit der Innenseite des
Rollladenkastens 2 verbunden ist. Eine Kontaktfläche 9
liegt hierbei an der Innenseite des Rollladenkastens 2 an.
[0043] Die Antriebsvorrichtung 4 weist außerdem eine
Abstützwelle 10 auf, die an einem Ende mit dem An-
triebsmotor 5 und an dem anderen Ende mit der Dreh-
momentabstützvorrichtung 8 verbunden ist. Auf diese
Weise wird das Drehmoment, das der Antriebsmotor 5
zum rotierenden Antreiben der Abtriebselements 23 und
der Wickelwelle 2 erzeugt, an dem Rollladenkasten 2
abgestützt.
[0044] Der Wickelwellenankopplungsabschnitt 6 ist
Teil des Abtriebselements 23, das relativ zu der Ab-
stützwelle 10 und zu einem Antriebsmotorgehäuse 22
zur Rotation angetrieben wird. Der Anschlag 7 ist eben-
falls Teil des Abtriebselements 23.
[0045] Die Verdunklungsvorrichtung 1 weist außer-
dem ein Drehlager 11 auf, mittels dem die Wickelwelle
2 an dem anderen Ende des Rollladenkastens 2 drehbar
gelagert ist.
[0046] Der axiale Abstand 12 von dem Wickelwel-
lenankopplungsabschnitt 6 zu der Kontaktfläche 9 ist ein-
stellbar. Auf diese Weise kann die Antriebsvorrichtung 4
an die Kombination der axialen Länge der Wickelwelle
3, der Länge des Rollladenkastens 2 sowie der Länge
des Drehlagers 10 angepasst werden.
[0047] Die Figuren 2 bis 4 zeigen schematische De-
taildarstellungen eines zweiten Ausführungsbeispiels ei-
ner erfindungsgemäßen Antriebsvorrichtung 4. Der bes-
seren Übersichtlichkeit halber ist in der Figur 2 lediglich
die Abstützwelle 10, die einerseits drehfest mit einem (in
dieser Figur nicht dargestellten) Antriebsmotor 5 verbun-
den ist, sowie die Drehmomentabstützvorrichtung 8 dar-
gestellt.
[0048] Die Abstützwelle 10 kann in unterschiedlichen
axialen Relativpositionen drehfest mit der Drehmomen-
tabstützvorrichtung 8 verbunden werden. Hierzu weist
die Drehmomentabstützvorrichtung 8 eine Abstützwel-
lenaufnahme 13 auf, in die ein Ende der Abstützwelle 10
in unterschiedlichen axialen Positionen radial einsteck-
bar ist. Die Drehmomentabstützvorrichtung 8 weist in ei-
ner Grundplatte 18 Durchgänge 25 für (nicht dargestellte)
Befestigungsschrauben auf, was es ermöglicht, die
Drehmomentabstützvorrichtung 8 an einem Gebäude,
insbesondere an der Innenseite eines Rollladenkastens
2, fest zu schrauben.
[0049] Die Figur 2 zeigt, dass die Abstützwelle 10 und
die Abstützwellenaufnahme 13 mehrere axial voneinan-
der beabstandete Rippen 14 und mehrere axial vonein-
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ander beabstandete Rippenaufnahmen 15 aufweisen,
die ineinander greifen und die axiale Relativposition der
Abstützwelle 10 relativ zu der Drehmomentabstützvor-
richtung 8 sichern, wenn die Abstützwelle 10 in die Ab-
stützwellenaufnahme 13 gesteckt ist.
[0050] Die Abstützwelle 10 kann wahlweise mit einem
kürzeren Abstützwellenabstand 16 zu der Kontaktfläche
9 in die Abstützwellenaufnahme 8 eingesteckt werden,
was in Figur 3 dargestellt ist, oder in einem längeren Ab-
stützwellenabstand 16 zu der Kontaktfläche 9, was in
Figur 4 dargestellt ist. Durch die Wahl des Abstützwel-
lenabstandes 16 kann bei diesem Ausführungsbeispiel
der axiale Abstand 12 von dem (in den Figuren 2 bis 4
nicht dargestellten) Wickelwellenankopplungsabschnitt
7 zu der Kontaktfläche 9 eingestellt werden. Die Rippen
14 und die Rippenaufnahmen 15 sind der besseren Über-
sichtlichkeit halber in den Figuren 3 und 4 nicht darge-
stellt. Der Antriebsmotor 5 ist in den Figuren 3 und 4 nur
teilweise dargestellt und ganz schematisch angedeutet.
[0051] Die Figuren 5 bis 8 zeigen schematische Quer-
schnittsdarstellungen von Details eines dritten Ausfüh-
rungsbeispiels einer erfindungsgemäßen Antriebsvor-
richtung 4, wobei der besseren Übersichtlichkeit halber
ganz schematisch lediglich ein Teil des Antriebsmotors
5 mit einer Abstützwellenaufnahme 13, in die ein Ende
der Abstützwelle 10 eingesteckt wird, dargestellt ist.
[0052] Die Figur 5 zeigt Details des dritten Ausfüh-
rungsbeispiels einer erfindungsgemäßen Antriebsvor-
richtung 4 bei der Herstellung einer ersten Einstellung
des axialen Abstandes des (in dieser Figur nicht darge-
stellten) Wickelwellenankopplungsabschnitts 6 zu der (in
dieser Figur nicht dargestellten) Kontaktfläche 9. Zur
Herstellung der ersten Einstellung wird die Abstützwelle
10 mit einer ersten Drehstellung (bezogen auf die Axial-
richtung) in die Abstützwellenaufnahme 13 eingeführt.
Figur 6 zeigt die Situation nach dem Einstecken der Ab-
stützwelle 10 in die Abstützwellenaufnahme 13.
[0053] Die Figur 7 zeigt Details des dritten Ausfüh-
rungsbeispiels einer erfindungsgemäßen Antriebsvor-
richtung 4 bei der Herstellung einer zweiten (von der ers-
ten Einstellung verschiedenen) Einstellung des axialen
Abstandes des (in dieser Figur nicht dargestellten) Wi-
ckelwellenankopplungsabschnitts 6 zu der (in dieser Fi-
gur nicht dargestellten) Kontaktfläche 9. Zur Herstellung
der zweiten Einstellung wird die Abstützwelle 10 mit einer
zweiten Drehstellung in die Abstützwellenaufnahme 13
eingeführt. Die zweite Drehstellung unterscheidet sich
von der ersten Drehstellung durch eine Drehung um 180
Grad um die sich in Axialrichtung erstreckende Längs-
mittelachse der Abstützwelle 10. Figur 8 zeigt die Situa-
tion nach dem Einstecken der Abstützwelle 10 in die Ab-
stützwellenaufnahme 13. Es ist zu erkennen, dass die
maximale Einstecktiefe bei der ersten Drehstellung der
Abstützwelle 10 (Figuren 5 und 6) größer ist, als bei der
zweiten Drehstellung der Abstützwelle 10 (Figuren 7 und
8).
[0054] Die Abstützwelle 10 ist in unterschiedlichen axi-
alen Relativpositionen mit dem Antriebsmotor 5 drehfest

verbindbar, indem die maximale Einstecktiefe der Ab-
stützwelle 10 bis zum Erreichen eines axialen Endan-
schlags 17 der Abstützwellenaufnahme 13 einstellbar ist.
Die Einstellbarkeit der maximalen Einstecktiefe wird da-
durch erreicht, dass die Abstützwelle 10 wahlweise mit
einer von wenigstens zwei unterschiedlichen Drehstel-
lungen (für einen Wechsel von einer Drehstellung zur
anderen ist eine Drehung um die Axialrichtung notwen-
dig) in die Abstützwellenaufnahme 13 einsteckbar ist,
wobei die maximale Einstecktiefe bis zum Erreichen des
Endanschlags der Abstützwellenaufnahme 13 für unter-
schiedliche Drehstellungen unterschiedlich ist. Hierzu
sind der Endanschlag 17 der Abstützwellenaufnahme 13
sowie die Stirnseite 24 der Abstützwelle 12 gestuft aus-
gebildet.
[0055] Bei diesem Ausführungsbeispiel ist jeweils nur
eine Stufe vorhanden, so dass im Ergebnis genau zwei
verschiedene maximale Einstecktiefen möglich sind. Es
ist allerdings auch möglich, dass der Endanschlag 17 der
Abstützwellenaufnahme 13 und/oder die Stirnseite 24
der Abstützwelle 10 jeweils mehrere Stufen aufweisen,
so dass im Ergebnis auch mehr als zwei verschiedene
maximale Einstecktiefen möglich sind.
[0056] Um eine drehfeste Ankopplung der Abstützwel-
le 10 an den Antriebsmotor 5 zu ermöglichen, weist die
Abstützwelle 10 in einer Querschnittsebene senkrecht
zur Axialrichtung eine von der Kreisform abweichende
Außenkontur, nämlich eine quadratische Außenkontur,
auf. Die Abstützwellenaufnahme 13 weist in einer Quer-
schnittsebene senkrecht zur Axialrichtung eine formkom-
plementäre Innenkontur auf, so dass die Abstützwelle 10
formschlüssig in die Abstützwellenaufnahme 13 einge-
steckt werden kann, was eine Drehmomentübertragung
ermöglicht. Figur 9 zeigt eine schematische Quer-
schnittsdarstellung von Details eines vierten Ausfüh-
rungsbeispiels einer erfindungsgemäßen Antriebsvor-
richtung 4 beim Einbau, bei dem der als Rohrmotor aus-
gebildete Antriebsmotor 5 in eine Wickelwelle 3 einge-
schoben wird, wobei insbesondere auch der Wickelwel-
lenankopplungsabschnitt 6 in die Wickelwelle 3 einge-
schoben wird. Der Wickelwellenankopplungsabschnitt 6
wird vollständig in die Wickelwelle 3 eingeschoben, bis
die Wickelwelle 3 stirnseitig an einen Anschlag 7 an-
schlägt.
[0057] Der Wickelwellenankopplungsabschnitt 6 ist
Teil eines Abtriebselements 23, das relativ zu der Ab-
stützwelle 10 und zu einem Antriebsmotorgehäuse 22
zur Rotation angetrieben wird.
[0058] Eine drehmomentübertragende Verbindung
der Wickelwelle 3 an den Wickelwellenankopplungsab-
schnitt 6 wird dadurch erreicht, dass die Wickelwelle 3
in einer Querschnittsebene senkrecht zur Axialrichtung
eine von der Kreisform verschiedene Innenkontur, näm-
lich eine achteckige Innenkontur, aufweist und dadurch,
dass der Wickelwellenankopplungsabschnitt 6 eine
formkomplementäre Außenkontur, nämlich eine achte-
ckige Außenkontur, aufweist, so dass beim Einschieben
eine drehmomentübertragende Formschlussverbindung
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zwischen dem Wickelwellenankopplungsabschnitt 6 und
der Wickelwelle 3 hergestellt wird.
[0059] Die Antriebsvorrichtung gemäß dem vierten
Ausführungsbeispiel weist eine Drehmomentabstützvor-
richtung 8 mit einer Abstützwellenaufnahme 13 auf, in
die ein Ende der Abstützwelle 10 einfügbar ist. Das an-
dere Ende der Abstützwelle 10 ist drehfest mit dem An-
triebsmotor 5 verbunden.
[0060] Der Wickelwellenankopplungsabschnitt 6 ist
axial durch den Anschlag 7 begrenzt. Der Anschlag 7
weist ein relativ zu dem Wickelwellenankopplungsab-
schnitt 6 fest angeordnetes Anschlagelement 20 auf, das
als Kragen 19 ausgebildet ist.
[0061] Die axiale Länge des Anschlags 7 kann durch
ein Hinzufügen eines oder mehrerer weiterer Anschlag-
elemente 21, die als Ringe ausgebildet sind, verändert
werden. Ohne das Hinzufügen eines der jeweils als Ring
ausgebildeten weiteren Anschlagelemente 21 ist die axi-
ale Länge des Anschlages 7 gleich der axialen Länge
des Kragens 19.
[0062] Durch das Hinzufügen eines oder mehrerer
weiterer Anschlagelemente 20 wird der Anschlag 7 axial
länger und das durch den Anschlag 7 definierte (bezogen
auf die Figuren) rechte Ende des Wickelwellenankopp-
lungsabschnitts 6 nach links verschoben. Der axiale Ab-
stand von dem Wickelwellenankopplungsabschnitt 6 zu
der Kontaktfläche 9 ist bei diesem Ausführungsbeispiel
durch Einstellen der axialen Länge des Anschlages 7
einstellbar, was die Figuren 10 bis 12 die die Antriebs-
vorrichtung 4 in eingebautem Zustand zeigen, illustrie-
ren. Figur 10 zeigt die Verwendung der Antriebsvorrich-
tung 4 ohne ein weiteres Anschlagelement 21. Figur 9
zeigt die Verwendung der Antriebsvorrichtung 4 unter
Verwendung eines einzigen weiteren Anschlagsele-
ments 21. Figur 10 zeigt die Verwendung der Antriebs-
vorrichtung 4 unter Verwendung von zwei weiteren An-
schlagelementen 21. Die Figuren 10 bis 12 zeigen: Je
mehr Anschlagelemente 21 verwendet werden, umso
größer ist der axiale Abstand 12 zwischen dem Wickel-
wellenankopplungsabschnitt 6 und der Kontaktfläche 9.
[0063] Figur 13 zeigt eine schematische Querschnitts-
darstellung von Details eines fünften Ausführungsbei-
spiels einer erfindungsgemäßen Antriebsvorrichtung,
beim Zusammenbau.
[0064] Die Antriebsvorrichtung weist drei unterschied-
lich lange, jeweils einerseits mit dem Antriebsmotor (5)
und andererseits mit der Drehmomentabstützvorrich-
tung (8) verbindbare Abstützwellen (10) auf. Der Benut-
zer kann eine der Abstützwellen (10) auswählen und
drehfest einerseits in eine erste Abstützwellenaufnahme
(13) Antriebsmotors und andererseits in eine zweite Ab-
stützwellenaufnahme (13) der Drehmomentabstützvor-
richtung (8) einstecken. Durch die Auswahl einer der un-
terschiedlich langen Abstützwellen (10) kann der axiale
Abstand 12 zwischen dem Wickelwellenankopplungsab-
schnitt 6 und der Kontaktfläche 9 festgelegt werden. Je
länger die gewählte Abstützwelle (10) ist, umso größer
ist der axiale Abstand 12 zwischen dem Wickelwellenan-

kopplungsabschnitt 6 und der Kontaktfläche 9, was in
den Figuren 14 bis 16 illustriert ist.

Bezugszeichenliste:

[0065]

1 Verdunklungsvorrichtung
2 Rollladenkasten
3 Wickelwelle
4 Antriebsvorrichtung
5 Antriebsmotor
6 Wickelwellenankopplungsabschnitt
7 Anschlag
8 Drehmomentabstützvorrichtung
9 Kontaktfläche
10 Abstützwelle
11 Drehlager
12 axialer Abstand
13 Abstützwellenaufnahme
14 Rippen
15 Rippenaufnahmen
16 Abstützwellenabstand
17 Endanschlag
18 Grundplatte
19 Kragen
20 Anschlagelement
21 weiteres Anschlagelement
22 Antriebsmotorgehäuse
23 Abtriebselement
24 Stirnseite der Abstützwelle 12
25 Durchgang

Patentansprüche

1. Antriebsvorrichtung (4) zum Antreiben einer Wickel-
welle (3) einer Verdunklungsvorrichtung (1) aufwei-
send

a. einen Antriebsmotor (5), der einen Wickelwel-
lenankopplungsabschnitt (6) aufweist, der dazu
ausgebildet ist, drehfest mit einer Wickelwelle
(3) verbunden zu werden, und aufweisend
b. eine Drehmomentabstützvorrichtung (8), die
mittels einer Abstützwelle (10) an den Antriebs-
motor (5) ankoppelbar ist oder angekoppelt ist
und die eine dazu ausgebildet und bestimmt ist,
drehfest so an einem Gebäude befestigt zu wer-
den, dass eine Kontaktfläche (9) der Drehmo-
mentabstützvorrichtung (8) an dem Gebäude
anliegt, dadurch gekennzeichnet, dass
c. der axiale Abstand (12) von dem Wickelwel-
lenankopplungsabschnitt (6) zu der Kontaktflä-
che (9) einstellbar ist, wobei
d. der Wickelwellenankopplungsabschnitt (6)
axial durch einen Anschlag (7) begrenzt ist, des-
sen axiale Länge einstellbar ist, oder
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e. die Abstützwelle (10) in unterschiedlichen Re-
lativpositionen drehfest mit dem Antriebsmotor
(5) und/ oder der Drehmomentabstützvorrich-
tung (8) verbindbar ist, oder
f. die Antriebsvorrichtung (4) mehrere unter-
schiedlich lange, jeweils einerseits mit dem An-
triebsmotor (5) und andererseits mit der Dreh-
momentabstützvorrichtung (8) verbindbare Ab-
stützwellen (10) aufweist.

2. Antriebsvorrichtung (4) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass

a. der Wickelwellenankopplungsabschnitt (6)
dazu ausgebildet ist, insbesondere formschlüs-
sig, axial in eine Wickelwelle (3) eingesteckt zu
werden, oder dass
b. der Wickelwellenankopplungsabschnitt (6)
dazu ausgebildet ist, insbesondere formschlüs-
sig, axial in eine Wickelwelle (3) eingesteckt zu
werden bis er an den Anschlag (7) anstößt.

3. Antriebsvorrichtung (4) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die axiale Position
des Anschlages (7) relativ zu der Kontaktfläche (9)
und/oder zu der Drehmomentabstützvorrichtung (8)
und/oder zu einem anderen Bauteil des Antriebsmo-
tors (5), insbesondere einer Abstützwelle (10)
und/oder einem Antriebsmotorgehäuse (22)
und/oder dem Wickelwellenankopplungsabschnitt
(6), einstellbar ist.

4. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der axiale
Abstand von dem Wickelwellenankopplungsab-
schnitt (6) zu der Kontaktfläche (9) durch Einstellen
der axialen Position des Anschlages (7) relativ zu
der Kontaktfläche (9) und/oder zu der Drehmomen-
tabstützvorrichtung (8) und/oder zu einem anderen
Bauteil des Antriebsmotors, insbesondere einer Ab-
stützwelle (10) und/oder einem Antriebsmotorge-
häuse (22) und/oder einem Abtriebselement, (23)
einstellbar ist.

5. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere
Anschlagelemente (20, 21) vorhanden sind und
dass der Anschlag (7) aus einem der Anschlagele-
mente (20, 21) oder aus einer Kombination mehrerer
der Anschlagelemente (20, 21) gebildet ist oder bild-
bar ist.

6. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
triebsmotor (5) eine Abstützwellenaufnahme (13)
aufweist, in die die Abstützwelle (10) einsteckbar ist
oder eingesteckt ist und/oder dass die Drehmomen-
tabstützvorrichtung (8) eine Abstützwellenaufnah-

me (13) aufweist, in die die Abstützwelle (10) ein-
steckbar ist oder eingesteckt ist.

7. Antriebsvorrichtung (4) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass

a. die Abstützwelle (10) axial in die Abstützwel-
lenaufnahme (13) einsteckbar ist oder einge-
steckt ist, oder dass
b. die Abstützwelle (10) axial in die Abstützwel-
lenaufnahme (13) einsteckbar ist oder einge-
steckt ist, wobei die maximale Einstecktiefe der
Abstützwelle (10) bis zum Erreichen eines En-
danschlags der Abstützwellenaufnahme (13)
einstellbar ist, oder dass
c. die Abstützwelle (10) axial in die Abstützwel-
lenaufnahme (13) einsteckbar ist oder einge-
steckt ist, wobei die maximale Einstecktiefe der
Abstützwelle (10) bis zum Erreichen eines En-
danschlags der Abstützwellenaufnahme (13)
durch Hinzufügen oder Weglassen eines in die
Abstützwellenaufnahme (13) einfügbaren Zwi-
schenstücks einstellbar ist, oder dass
d. die Abstützwelle (10) axial in die Abstützwel-
lenaufnahme (13) einsteckbar ist oder einge-
steckt ist, wobei die maximale Einstecktiefe der
Abstützwelle (10) bis zum Erreichen eines En-
danschlags der Abstützwellenaufnahme (13)
durch Hinzufügen oder Weglassen eines in die
Abstützwellenaufnahme (13) einfügbaren Zwi-
schenstücks einstellbar ist, wobei mehrere, ins-
besondere axial unterschiedlich lange, Zwi-
schenstücke vorhanden sind, die wahlweise
einzeln oder gestapelt zur Einstellung der ma-
ximale Einstecktiefe in die Abstützwellenauf-
nahme (13) einfügbar sind.

8. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
stützwelle (10) wahlweise mit einer von wenigstens
zwei unterschiedlichen Drehstellungen in die Ab-
stützwellenaufnahme (13) einsteckbar ist, wobei die
maximale Einstecktiefe bis zum Erreichen eines En-
danschlags der Abstützwellenaufnahme (13) für un-
terschiedliche Drehstellungen unterschiedlich ist.

9. Antriebsvorrichtung (4) nach Anspruch 7 oder 8, da-
durch gekennzeichnet, dass

a. der Endanschlag der Abstützwellenaufnah-
me (13) gestuft ausgebildet ist und wenigstens
eine Endanschlagabstufung, insbesondere
mehrere Endanschlagabstufungen, aufweist,
und/oder dass
b. die Abstützwelle (10) gestuft ausgebildet ist
und wenigstens eine Abstützwellenabstufung,
insbesondere mehrere Abstützwellenabstufun-
gen, aufweist.

19 20 



EP 3 960 979 A2

12

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Ansprüche
7 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
stützwelle (10) und der Endanschlag in wenigstens
zwei unterschiedlichen Drehstellungen der Ab-
stützwelle (10) relativ zu der Abstützwellenaufnah-
me unterschiedlich aneinander anliegen und/oder
unterschiedlich ineinander greifen.

11. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Ansprüche
1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass

a. die Abstützwelle (10) in einer Querschnittse-
bene senkrecht zur Axialrichtung eine von der
Kreisform abweichende Außenkontur aufweist,
und/oder dass
b. die Abstützwellenaufnahme (13) in einer
Querschnittsebene senkrecht zur Axialrichtung
eine von der Kreisform abweichende Innenkon-
tur aufweist, und/oder dass
c. die Innenkontur der Abstützwellenaufnahme
(13) in einer Querschnittsebene senkrecht zur
Axialrichtung und die Außenkontur der Ab-
stützwelle (10) in einer Querschnittsebene
senkrecht zur Axialrichtung gleich ausgebildet
sind.

12. Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Ansprüche
1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
stützwelle (10) radial in die Abstützwellenaufnahme
(13) einsteckbar ist oder eingesteckt ist.

13. Antriebsvorrichtung (4) nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abstützwelle (10) und
die Abstützwellenaufnahme (13) Rippen (14) und
Rippenaufnahmen (15) aufweisen, die ineinander
greifen und die axiale Relativposition sichern, wenn
die Abstützwelle (10) in die Abstützwellenaufnahme
(13) gesteckt ist.

14. Antriebsvorrichtung (4) nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass

a. die Abstützwelle (10) mehrere axial vonein-
ander beabstandete Rippen (14) und/oder meh-
rere axial voneinander beabstandete Rippen-
aufnahmen (15) aufweist und/oder dass
b. die Abstützwellenaufnahme (13) mehrere axi-
al voneinander beabstandete Rippen (14)
und/oder mehrere axial voneinander beabstan-
dete Rippenaufnahmen (15) aufweist.

15. Verdunklungsvorrichtung (1), insbesondere Rollla-
denvorrichtung oder Markise oder Rolltor, mit einer
Antriebsvorrichtung (4) nach einem der Ansprüche
1 bis 14.
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